Gemeinde- und Staatsarbeiter Frauenfeld
Sonntag, 29. Januar 1922 hielt unsere Sektion ihre Jahresversammlung ab. Verschiedener Umstände wegen war es nicht möglich, den Bericht über den Verlauf der Versammlung früher zu veröffentlichen. Präsident Ludwig Rigoleth eröffnete die Versammlung 2 ¼ Uhr mit einer kurzen Ansprache. Laut Präsenzliste waren 44 Mitglieder an der Versammlung.

Als neues Mitglied wird Ammann Albert, Chauffeur, einstimmig aufgenommen.

Laut Rechnung besitzt die Sektion ein Vermögen von Fr. 686,25, was einer Vermehrung von Fr. 250,25 gleichkommt. Johann Kübler erstattet den Bericht der Prüfungskommission. Er empfiehlt, die Rechnung zu genehmigen, mit einigen Änderungen, und verdankt dem Kassier die mühevolle Arbeit. Sodann wird die Rechnung genehmigt.
Inzwischen ist Genosse .Sekretär Peter angekommen und wird willkommen geheissen.
Der ausführliche, vom Präsidenten verfasste, Jahresbericht wird unter Verdankung angenommen. Laut Jahresbericht ist der Mitgliederbestand auf Ende 1921 gleich 75.
Es wurden 10 Vorstandssitzungen, 8 Vereinsversammlungen und 6 Gruppenversammlungen abgehalten. Der Durchschnitt der Versammlungsbeteiligung beträgt 35 Mann.
Das aufklärende Referat von Genosse Peter, Sekretär der Sektion Zürich, über die Notwendigkeit der Extrabeiträge, sowie über die Vollmachterteilung an die Geschäftsleitung wird mit grossem Interesse angehört.
Im weiteren wird der Wochenbeitrag auf 80 Rp. festgesetzt.
In der Urabstimmung werden beide Punkte mit grossem Mehr angenommen.
Als Vereinsleitung wurde der alte Vorstand neu bestätigt. Als Vertreter der Kaserne wird an Stelle von Heinrich Kappeler Ulrich Meter gewählt. Als Präsident amtet Ludwig Rigoleth, als Vizepräsident Herrmann Spillmann, als Kassier Emil Kunz, als Protokollführer Hermann Frey, als korrespondierender Sekretär K. Ammann, als Beisitzer Ulrich Keller, Gottlieb Greuter, Jakob Gräflin und neu als Vertreter der Kaserne Ulrich Meier. In die Geschäftsprüfungskommission wurde gewählt Johann Kübler und Albert Debrunner. Als Einzüger amten für Bauamt: Peter Thomann, Gaswerk: Karl Keller, Elektrizitätswerk: Carl Stoffer, eidg. und kantonales Zeughaus: Jakob Gräflin, Kaserne: Albert Gasser. Als Unionadelegierte wurden bestimmt: Peter Thomann, Ulrich Keller und Albert Debrunner.
Zirka um 5 Uhr konnte Präsident Ludwig Rigoleth die Versammlung aufheben, mit dem Wunsch, auch dieses Jahr einig und stark zu sein, dem Vorstände treu zur Seite zu stehen und durch den Verband vorwärts zu kommen und nicht rückwärts, wie beabsichtigt wird.
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